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Satzung uber die Vermeidung, das Einsammeln und Befdrdern
von Abfallen in der GrofRen Kreisstadt Eilenburg

Abfallsatzunqg)<

Auf Grund § 4 der Gemeindeordnung fir den Freistaat Sachsen (SachsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. Marz 2003 (SachsGVBI. S. 55, ber. 159), zuletzt geédndert durch Gesetz
vom 26.06.2009 (SachsGVBI. S. 323), 88 2, 9 - 16 des Sachsischen Kommunalabgabengesetzes
(SachskAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. August 2004 (SachsGVBI. S. 418), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 07.11.2007 (SachsGVBI. S. 478, 484), 88 3 Abs. 3, 3a des Sachsischen
Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes (SachsABG) vom 31.05.1999 (SachsGVBI. S. 261), zu-
letzt gedndert durch Gesetz vom 29.01.2008 (S&chsGVBI. S. 138, 186), und der dffentlichrechtli-
chen Vereinbarung zwischen dem Landkreis Eilenburg und der Stadt Eilenburg vom 25.05.1993 hat
der Stadtrat der Grolien Kreisstadt Eilenburg in seiner Sitzung am 01. Februar 2010 folgende Sat-
zung beschlossen:

1. Allgemeine Bestimmungen

8 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Abfallsatzung gilt fur das Gebiet der GrofR3en Kreisstadt Eilenburg und seiner Ortsteile
(nachfolgend Stadt genannt).

(2) Abfalle im Sinne dieser Satzung sind solche im Sinne des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgeset-
zes (KrwW-/AbfG).

8 2 Ziele und Grundsatze der Abfallwirtschaft

(1) Jeder ist gehalten
- das Entstehen von Abféllen zu vermeiden,
- die Menge der Abfalle zu vermindern,
- die Schadstoffe in den Abféllen gering zu halten,
- zur Verwertung der Abfalle beizutragen.

(2) Abfalle sind der entsorgungspflichtigen Kérperschaft so zu Uberlassen, dass ein méglichst hoher
Anteil stofflich verwertet werden kann.

(3) Die Stadt informiert in Zusammenarbeit mit dem Landkreis stdndig tber Méglichkeiten der Ab-
fallvermeidung, -verminderung und -verwertung mit dem Ziel, das Abfallaufkommen kontinuierlich
Zu verringern.

(4) Die Stadt und ihre 6ffentlichen Einrichtungen beachten insbesondere bei Planungen, Baumaf-
nahmen und im Beschaffungswesen vorbildlich die abfallwirtschaftlichen Ziele.

(5) Bei Veranstaltungen in der Organisation von Kdrperschaften des 6ffentlichen Rechts und bei der
Imbiss- und Pausenversorgung dieser Einrichtungen, auch wenn sie durch Dritte bewirtschaftet wer-
den, soll Mehrweggeschirr benutzt werden.

8 3 Aufgaben der Abfallwirtschaft

(1) Die Stadt ist zum Einsammeln und Befordern der angefallenen Abféalle verpflichtet. Abféalle gelten
als angefallen, wenn sie zu den vorgeschriebenen Abfuhrzeiten an den angewiesenen Standorten in

der vorgeschriebenen Form bereitgestellt sind oder auf den zugelassenen Anlagen selbst angeliefert
werden.

(2) Die Stadt kann Dritte mit der Erfullung einzelner Aufgaben und Pflichten beauftragen.

8 4 Ausschluss von der Entsorgung

(1) Von der Einsammelpflicht sind folgende Abfalle ausgeschlossen:

! Die Satzung wurde im Amtsblatt der Stadt Eilenburg und des Landkreises Nordsachsen am 26.02.2010 veréffentlicht.
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1. Stoffe, die Gefahren oder erhebliche Belastigungen fur das Betriebspersonal hervorrufen kdnnen
insbesondere
a) Abfélle aus der Massentierhaltung, Stallung,
b) Stoffe, von denen bei Einbau toxische, atzende oder anderweitige schadliche Wirkungen
zu erwarten sind,
c) leicht entziindliche, zerplatzende Stoffe,
d) Abfélle aus Krankenanstalten, die nicht hausmullahnlich sind,

2. Stoffe, bei denen durch die Entsorgung wegen ihres Gehaltes an toxischen, langlebigen oder
schwer abbaubaren organischen Substanzen (Fakalien u.d.) eine Beeintrachtigung das Wohles
der Allgemeinheit zu befirchten ist,

3. Stoffe, die Gefahren fur die Entsorgungsanlagen oder ihre Umgebung hervorrufen oder schéadlich
auf sie einwirken kénnen oder die in sonstiger Weise den Ablauf des Entsorgungsvorganges
nachhaltig stoéren oder mit dem vorhandenen Gerat nicht entsorgt werden kénnen, insbesonde-
re:

a) Gefrorenes, Flussigkeiten,
b) Autowracks, Wrackteile, Altéle, Altreifen,
¢) Erdaushub, Bauschutt, StraRenaufbruch und Schlamme,

4. Tierkorper, Tierkérperteile und Erzeugnisse tierischer Herkunft, auch wenn sie nicht vom Tieri-
sche Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz (TierNebG) und dem Séachsischen Ausfuhrungsgesetz
zum Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz und zu weiteren Vorschriften tber die Verar-
beitung und Beseitigung von nicht fur den menschlichen Verzehr bestimmten tierischen Neben-
produkten (SachsAGTierNebG) erfasst werden,

5. Stoffe, fur die eine Rucknahmepflicht aufgrund einer Verordnung nach Krw-/AbfG besteht; dazu
zahlen u. a. Stoffe, die unter die Verordnung tUiber die Ricknahme- und Pfandpflicht von Getran-
keverpackungen aus Kunststoff und unter die Verpackungsverordnung fallen und

6. Gerate nach § 9 des Gesetzes uUber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die umweltver-
tragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten (ElektroG) vom 16.05.2005 (BGBI. | S.
762), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | 2585), hierzu zahlen insbesondere
Haushaltsgrol3gerate und automatische Ausgabegeréate, Kihlgeréate, Informations- und Tele-
kommunikationsgerate, Unterhaltungselektronik, Bildschirmgeréte, Haushaltskleingerate, Be-
leuchtungskoérper, Werkzeuge, Spielzeuge, Gasentladungslampen; diese kdnnen nach Mal3gabe
des § 4 der Satzung Uber die 6ffentliche Abfallentsorgung im Landkreis Nordsachsen (Abfallwirt-
schaftssatzung — AWS-DZ) flur das Teilgebiet des ehemaligen Landkreises Delitzsch bei den hier-
far eingerichteten Sammelstellen abgegeben werden.

(2) Die Stadt kann mit Zustimmung der zustandigen Behdrde im Einzelfall Abféalle, die wegen ihrer
Art und Menge nicht mit den in Haushalten anfallenden Abféllen beseitigt werden kénnen, von der
Beseitigung allgemein oder im Einzelfall ganz oder teilweise ausschlieRen.

(3) Schadstofffreier Bodenaushub ist vorrangig der Verwertung, méglichst durch Wiedereinbau am
Anfallort, zuzufuhren. Bei Nachweis nicht vorhandener Verwertungsmaéglichkeit ist Bodenaushub den
Erdstofflagern bzw. -deponien des Landkreises zuzufihren.

(4) Bauschutt, Abbruchmaterial und gleichwertige rein mineralische Abfélle sind in Bauschutt-
Recyclinganlagen anzuliefern. Ausnahmen regelt der Landkreis.

(5) Die Stadt kann im Einzelfall Abfélle, die wegen ihrer Art oder Menge nicht mit den in Haushalten
anfallenden Abfallen, nicht mit den hausmiullahnlichen Gewerbeabfallen und nicht als Sperrmdll ein-
gesammelt werden kénnen, von der 6ffentlichen Abfuhr allgemein oder in Einzelfallen ganz oder
teilweise ausschliel3en.

8 5 Anschluss- und Benutzungspflicht, Benutzungsrecht

(1) Jeder Eigentumer eines im Gebiet der Stadt liegenden Grundstiickes, auf dem Abfélle aus priva-
ten Haushaltungen oder Abfélle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen nach MalRgabe die-
ser Satzung anfallen kdnnen, die der Stadt gemal 8§ 13 KrW-/AbfG zu uberlassen sind, ist verpflich-
tet, sein Grundstick an die offentliche Abfallentsorgung anzuschlieRen (Anschlusszwang). Dies gilt
auch fur den Erzeuger und Besitzer von gewerblichen Siedlungsabféllen, deren Siedlungsabfalle
nicht verwertet werden. Die Anschlusspflichtigen sind berechtigt, den Anschluss des Grundstuckes


http://bundesrecht.juris.de/krw-_abfg/__54.html
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an die Abfallentsorgung zu verlangen (Anschlussrecht). Erbbauberechtigte, Wohnungseigentumer,
Wohnungserbbauberechtigte, NieBbraucher und sonstige zur Nutzung eines Grundstiickes dinglich
Berechtigte stehen den Grundstickseigentimern (nachfolgend Anschlusspflichtige genannt) im Sin-
ne von Satz 1 gleich. Das gilt auch fur Verantwortliche, die Eigentumsverwaltung vertraglich tber-
nommen haben ( z. Bsp. nach BGB oder WOEigG).

(2) Die Anschlusspflichtigen gemafR Abs. 1 und alle anderen Erzeuger und Besitzer von Abféllen aus
privaten Haushaltungen und Abfallen zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen, fiir die eine Uberlassungspflicht gemaR § 13 Krw-/AbfG besteht, sind verpflichtet,
die Abfallentsorgung nach MaRgabe dieser Satzung zu benutzen (Benutzungszwang). In diesem
Rahmen sind sie zur Nutzung der Einrichtung der Abfallentsorgung berechtigt (Benutzungsrecht).

(3) Die sich aus den Abs. 1 - 2 ergebenden Verpflichtungen obliegen gleichermalRen jedem Gewer-
betreibenden, Freiberuflichen und Betreiber sonstiger Betriebsstatten fir das von ihm genutzte
Grundstick, soweit die bei dieser Nutzung anfallenden Abfélle hausmillahnlich sind und mit den fur
die 6ffentliche Abfallsammlung zugelassenen Behéaltern gesammelt werden kénnen.

(4) Fur Gartenanlagen, die unter das Bundeskleingartengesetz fallen sowie fur bebaute Grundstu-
cke, die Freizeit-, Erholungs- oder ahnlichen Zwecken dienen (Wochenendgrundstiicke), besteht ein
Anschluss- und Benutzungsrecht (gem. Abs.1 und 2), soweit in dieser Satzung nichts anderes gere-
gelt ist.

8 6 Ausnahmen und Befreiung

(1) Ein Anschlussrecht oder eine Anschlusspflicht bestehen nicht, solange der Anschluss aus techni-
schen oder wirtschaftlichen Grinden nicht méglich oder fur den Entsorgungsbetrieb oder fur den
Anschlusspflichtigen nicht zumutbar ist. Die Entscheidung dariiber obliegt auf Antrag der Stadt. Der
Anschluss kann vom Abfallbesitzer jedoch verlangt werden, wenn die flr den Betrieb der 6ffentlichen
Abfallsammlung entstehenden Mehrkosten ibernommen werden und die verlangte Sicherheit ge-
wahrleistet wird.

(2) Von der Anschluss- und Benutzungspflicht fur die nach 8 5 Abs. 3 Verpflichteten kann in beson-
ders begriundeten Fallen auf Antrag eine jederzeit widerrufliche Befreiung erteilt werden, wenn durch
den Antragsteller eine geordnete Entsorgung gewahrleistet wird und 6ffentliche Belange nicht beein-
trachtigt werden. Insbesondere sind nach Maligabe des Satzes 1 zu befreien:

- Verpflichtete nach 8 5 Abs. 3, bei denen neben dem Gewerbeabfall nur in so geringen Men-
gen Hausmull oder hausmull&dhnlicher Abfall entsteht, dass die Forderung nach seiner geson-
derten Bereitstellung aus wirtschaftlichen Grinden nicht vertretbar ware.

- Gemischt genutzte Grundstiucke (Wohnungen und Gewerbe), in denen neben dem Hausmull
so wenig hausmullahnlicher Gewerbeabfall anfallt, dass die Forderung nach Bereitstellung ei-
nes Behalters fur hausmdullahnlichen Gewerbeabfall aus wirtschaftlichen Grinden nicht ver-
tretbar ware.

(3) Antrage auf Befreiung von der Anschluss- und Benutzungspflicht sind spatestens 8 Wochen vor
Beginn des Kalenderjahres mit ausfuhrlicher Begrindung bei der Stadtverwaltung Eilenburg zu stel-
len.

8 7 Abfallbegriff in der o6ffentlichen Abfallsammlung

(1) Abfall im Sinne der 6ffentlichen Abfallsammlung nach dieser Satzung sind alle beweglichen Sa-
chen, deren sich der Besitzer entledigen will oder zu deren Uberlassung er verpflichtet ist, soweit
diese nicht geméaR § 2 Abs. 2 von der Einsammelpflicht der Stadt ausgeschlossen sind. Sie sind auch
im Falle der Verwertung solange Abfall, bis sie oder die aus ihnen gewonnenen Stoffe dem Wirt-
schaftskreislauf zugefuhrt werden.

(2) Als Hausmull gelten alle Abfalle, die Ublicherweise in Haushalten anfallen sowie Haus- und Stra-

Benkehricht. Er beinhaltet als wesentliche Bestandteile Asche, Schlacke, kleine Mengen nichtflissige
Kichenabfélle, Verpackungsmaterial, Holzreste und Papiererzeugnisse. Er muss in den zugelassenen
Restabfallbehéltern zur Abholung bereitgestellt werden kénnen.

(3) Sperrmull sind die Ubrigen Abfélle und Gegenstédnde aus Haushalten, 6ffentlichen Einrichtungen
und Gewerbe, die wegen ihrer Grél3e und ihres Gewichtes die Bereitstellung in den in 8 10 Abs. 2
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aufgefuhrten Abfallbehaltern ausschlieBen. Eine umfassende Definition des Sperrmdlls ist mit Anlage
1 zu dieser Satzung gegeben.

(4) Hausmullahnliche Gewerbeabfalle sind Abfélle, wie in Abs. 2 benannt, die in gewerblichen und
sonstigen Betrieben und Einrichtungen, 6ffentlichen Gebauden sowie bei Freiberuflichen anfallen und
in den fur die Hausmullsammlung zugelassenen Behéltern bereitgestellt werden kdnnen. Wertstoffe
und Schadstoffe, die produktions- und gewerbetypisch sind, durfen nicht in die fur die Bevolkerung
bereitgestellten SammelgefalRe verbracht werden.

(5) Bioabfalle sind kompostierbare Stoffe natirlichen Ursprungs, z. B. Obst- und Gemusereste, Ki-
chenabfalle und Grinabfalle wie Rasenschnitt, Hecken-, Baum- und Strauchschnitt und andere
Pflanzenrickstande.

(6) Gewerbeabfélle, die nicht unter die o6ffentliche Sammlung nach dieser Satzung fallen, sind Abfal-
le aus Gewerbebetrieben und sonstigen Einrichtungen, die aufgrund ihrer Art und Menge nicht mit
den in Haushalten anfallenden Abféallen oder als hausmiulldhnlicher Gewerbeabfall entsorgt werden
kdénnen.

(7) Bei der Bereitstellung der Abfélle nach Abs. 2, 4 und 5 sollen die getrennten Sammlungswege fur
Wertstoffe (z. B. Papier/Pappe, Glas, Metalle und sonstige nicht vom Dualen System Deutschland
(DSD) einzusammelnde wiederverwertbare Materialien), Sonderabfélle (z. B. Batterien, Farb- und
Lésungsmittelreste, Kuhlgerate, mit Kondensatoren bestickte Elektrogerate, Leuchtstoffréhren und
ahnliche schadstoffhaltige Abfalle) und Bioabfalle genutzt werden.

8 8 Anzeige- und Auskunftspflicht

(1) Die nach 8 5 Abs. 1 - 3 Anschlusspflichtigen haben der Stadt fur jedes anschlusspflichtige
Grundstick das Vorliegen und den Umfang der Anschlusspflicht anzuzeigen. Bei erstmals an die 6f-
fentliche Abfallsammlung anzuschlieRenden Grundstiicken haben die Anschlusspflichtigen die Anzei-
ge zwei Wochen vor Beginn der Anschlusspflicht zu erstatten. Die Verpflichtung der Stadt zum Ein-
sammeln der Abfalle beginnt zwei Wochen nach Vorliegen der Anzeige.

(2) Die Anschluss- und Benutzungspflichtigen nach § 5 Abs. 1 — 3 sowie Selbstanlieferer und Beauf-
tragte sind zur Auskunft Uber Art, Beschaffenheit und Menge des Abfalls sowie Uber dessen Herkunft
bzw. den Ort des Anfalls verpflichtet. Sie haben Uber alle Fragen Auskunft zu erteilen, welche die
Abfallsammlung und Gebuhrenerhebung betreffen.

(3) In Zweifelsfallen hat der Uberlassungspflichtige oder Anlieferer nachzuweisen, dass es sich nicht
um von der Einsammelpflicht der Stadt ausgeschlossene Abfalle handelt. Solange der erforderliche
Nachweis nicht erbracht ist, kann der Abfall zuriickgewiesen werden.

(4) Die nach 8 5 Abs. 1 - 3 Anschlusspflichtigen sind verpflichtet, Nutzungs-, Personenzahl- oder
Eigentumsveranderungen der Stadt unverziglich anzuzeigen.

(5) Die Stadt ist berechtigt, Proben zu entnehmen oder nehmen zu lassen.

2. Einsammeln und Befordern der Abfalle

8 9 Formen des Einsammelns und Beforderns
(1) Die in der Stadt nach § 3 anfallenden Abfalle werden eingesammelt und beférdert
a) im Hol-System
Die Abfalle werden in zugelassenen Behéltern, getrennt nach Abfallfraktionen,
am Anfallgrundstiick abgeholt oder
b) im Bring-System

Die Abfalle werden wahrend der Offnungszeiten des beauftragten Entsorgungs-
unternehmens in zentralen oder mobilen Sammelstellen erfasst bzw. ange-
nommen.

(2) Die vom Einsammeln und Beférdern ausgeschlossenen Abfalle (8 4) hat der Abfallbesitzer bei
den Abfallentsorgungsanlagen des Landkreises anzuliefern. Dabei kbnnen besonders Anforderungen
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an die Anlieferung hinsichtlich Verpackung, Behaltnissen, Vermischung, getrennter Anlieferung und
Anlieferzeiten gestellt werden.

8 10 Abfallbehaltersysteme

(1) Die zur Sammlung von Hausmill, hausmiullahnlichen Gewerbeabfallen und von kompostierféhi-
gen Bioabféllen zu verwendenden Restabfallbehalter werden von der Stadt bestimmt und bereitge-
stellt.

(2) Die Sammlung (Holsystem) erfolgt in Abh&ngigkeit von der Bebauungsform nur mit Restabfall-
behaltern gemal DIN EN 840, welche mit einem elektronischen Identifikationschip ausgeristet sind,
mit einem Fassungsvermdégen von:

- 80 Litern

- 120 Litern

- 240 Litern

- 1.100 Litern.

Fur gelegentlich anfallende und das Fassungsvermégen der vorhandenen Restabfallbehalter Gber-
steigende Mengen, kénnen die von der Stadt zugelassenen und gekennzeichneten 120-Liter-
Restabfallsacke benutzt werden.

(3) Die in Abs. 2 aufgefihrten Restabfallbehélter einschliel3lich der elektronischen ldentifikations-
chips befinden sich im Eigentum des von der Stadt beauftragten Dritten und werden von diesem
dem Anschluss- und Benutzungspflichtigen zur Nutzung bereitgestellt. Durch den beauftragten Drit-
ten erfolgt der Behalterservice, welcher die Erstgestellung, Einziehung und die erforderlichen Repa-
raturen und Wartungen der Restabfallbehélter umfasst. Weiterhin fuhrt der beauftragte Dritte auf
Antrag des Anschluss- und Benutzungspflichtigen den Restabfallbehaltertausch sowie den Restab-
fallbehéltertransport durch. Die Registrierung der vom beauftragten Dritten bereitgestellten Restab-
fallbehélter erfolgt grundstiickbezogen. Eine Nutzung der Restabfallbehalter bzw. eine Bereitstellung
der Restabfallbehalter zur Leerung durch den Anschluss- und Benutzungspflichtigen auf / an ande-
ren als den registrierten Grundstiicken ist daher unzulassig. Veranderungen an den Restabfallbehal-
tern durch den Anschluss- und Benutzungspflichtigen, wie z. B. das Anbringen von Bohrungen oder
die farbliche Kennzeichnung der Restabfallbehalter, sind unzuldssig. Auf Antrag des Anschluss- und
Benutzungspflichtigen werden Restabfallbehalter durch den beauftragten Dritten mit einer Ver-
schlussvorrichtung ausgeristet. Die dabei entstehenden Kosten tragt der Antragsteller.

(4) Anschlusspflichtige nach § 5 Abs. 1 - 3 kdnnen entsprechend den anfallenden Abfallmengen Gro-
Be und Anzahl der Abfallbehéalter wahlen. Mindestens jedoch ist ein 80-Liter-Restabfallbehalter zu
nutzen. Die Stadt kann bei zu gering dimensionierten Abfallvolumina andere und / oder mehr Rest-
abfallbehalter festlegen und zuweisen.

(5) Die Restabfallbehéalter sind schonend und sachgemal zu behandeln. Die Anschlusspflichtigen
oder deren Beauftragte haben die Restabfallbehélter betriebsbereit und in hygienisch einwandfreiem
Zustand zu halten und dafur zu sorgen, dass diese den Bewohnern des Grundstiicks und damit zur
Nutzung Berechtigten zugangig sind und von diesen regelméalig und ordnungsgemal benutzt wer-
den koénnen.

(6) Der Anschlusspflichtige haftet fur Verlust sowie Schaden an den Restabfallbehéltern durch un-
sachgemale Nutzung oder Behandlung in Form von Schadenersatz.

8§ 11 Bereitstellen von Hausmull und hausmiullahnlichen Gewerbeabfallen

(1) Die Restabfallbehalter sind am bekannt gemachten Abfuhrtermin bis 6.00 Uhr auB3erhalb des
Grundstlicks bereitzustellen, in der Regel am FuBwegrand oder, wenn ein FuBweg nicht vorhanden
ist, am auflersten Fahrbahnrand. Die vorgeschriebenen Restabfallbehalter bzw. zugelassenen Rest-
abfallsacke sind am Entleerungs- / Abholtag so bereitzustellen, dass die Entleerungsabsicht eindeu-
tig erkennbar ist und sie durch die Abfallsammelfahrzeuge ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust ent-
leert bzw. abgeholt werden kénnen. Nach erfolgter Entleerung der Restabfallbehalter sind diese
durch den Anschluss- und Benutzungspflichtigen am Entleerungstag zum Standplatz auf das Grund-
stuck zurtckzubringen.
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(2) Die Stadt kann in Abstimmung mit dem Entsorgungsbetrieb und den Anschlusspflichtigen Auf-
stellorte fur die Abfallgefalle festlegen, wenn dadurch eine sonst entstehende Erschwernis bei der
Abfuhr oder eine Beeintrachtigung der Sicherheit vermieden werden kann.

(3) Anschlusspflichtige, deren Grundstiicke nicht an 6ffentlichen StraRen und Wegen anliegen oder
deren Grundstucke wegen ihrer Lage oder der Verkehrsverhéltnisse mit den jeweils eingesetzten
Sammelfahrzeugen nicht oder nur unter erschwerten Umstanden angefahren werden kénnen, mis-
sen die Abfalle zu den Abfuhrzeiten an der Mindung der jeweiligen Grundstuickzufahrt oder, falls
diese nur Uber einen Privatweg zu erreichen ist, an der Einmundung zur n&dchstgelegenen mit Sam-
melfahrzeugen befahrenen 6ffentlichen Strafl3e zur Abfuhr bereitstellen. Das Gleiche gilt, wenn
Grundsticke aus sonstigen Grunden, z. B. bei StralRensperrungen oder Baumal3nahmen nicht ange-
fahren werden kénnen.

(4) Die Registrierung der Restabfallbehalter und die Anzahl der erfolgten Entleerungen werden mit-
tels eines elektronischen Behalteridentifikationssystems erfasst. Die Restabfallbehalter dirfen nur
zur Aufnahme dafiur bestimmter Abfalle verwendet und nur soweit gefillt werden, dass sie noch ge-
schlossen werden kdnnen. Einschlammen, Einstampfen bzw. GUbermaRiges Verdichten des Inhaltes
ist nicht zul&ssig, ebenso das Einbringen heil3er bzw. gliihender Abfalle (z. B. Asche). Die Deckel
sind stets geschlossen zu halten. Die Anschluss- und Benutzungspflichtigen haben in geeigneter
Weise sicherzustellen, dass ein Festfrieren der Abfélle am Behé&lterrand bzw. -boden ausgeschlossen
ist. Der Entleerungsvorgang beinhaltet das Einhangen der Behalter an die Kippvorrichtung, das Be-
tatigen der automatischen Kippvorrichtung und das Abstellen des Behéalters an der Fahrbahnkante.
Befinden sich auch nach zweimaliger Betatigung der Kippvorrichtung des Abfallsammelfahrzeuges
weiterhin Abfalle im Behélter, insbesondere deshalb, weil sie am Behalterrand bzw. —boden anhaf-
ten, eingestampft, eingeschlammt, verdichtet bzw. angefroren sind oder aufgrund ihrer Sperrigkeit
den Kippvorgang erschweren, besteht seitens des Anschluss- und Benutzungspflichtigen kein An-
spruch auf vollstandige Leerung des Behalters.

(5) Um eine regelmaBige ordnungsgemale Mindestentsorgung zu gewahrleisten ist jeder Restabfall-
behélter mindestens zwei mal pro Jahr zur Abholung bereit zu stellen (Mindestleerungen).

(6) Widerrechtliche Nebenablagerungen an den Aufstellplatzen und Abfallmengen, die tber den obe-
ren Behalterrand herausragen, werden vom beauftragten Entsorgungsbetrieb eingesammelt. Die
Menge wird entsprechend der Gebuhrensatzung zu dieser Satzung dem Verpflichteten berechnet
und ein separater Gebuhrenbescheid erlassen. Bei widerrechtlichen Nebenablagerungen behalt sich
die Stadt die Einleitung eines Ordnungswidrigkeitsverfahrens vor.

(7) Fur die Beschéaftigten des Entsorgungsbetriebes besteht die Verpflichtung, die Restabfallbehalter
nach der Leerung am Aufstellplatz abzustellen; Verunreinigungen o6ffentlicher Flachen, die bei der
Entleerung der Restabfallbehélter durch das Transportfahrzeug entstehen, haben die Beschéaftigten
des Entsorgungsbetriebes unverzuglich zu beseitigen.

(8) Die Abfallbehalter sind von den nach § 5 Verpflichteten oder Berechtigten nach der Leerung
schnellstmdglich vom Aufstellplatz zu entfernen, wenn sich dieser auf 6ffentlichen Flachen befindet.

(9) Die Stand- und Aufstellplatze der Restabfallbehalter sind von den Anschlusspflichtigen sauber zu
halten. Nach Abholung der bereitgestellten Abféalle sind verschmutzte Flachen durch die Anschluss-
pflichtigen oder deren Beauftragte unverzuglich zu sdubern, soweit es sich nicht um Verunreinigun-
gen nach Abs. 7 handelt. Werden Gegenstande zur Abfuhr bereitgestellt, die nach dieser Satzung
nicht dem Hol-System unterliegen, haben die Anschlusspflichtigen selbst oder deren Beauftragte
unverzuglich eine geordnete Entsorgung vorzunehmen.

8 12 Sammlung kompostierfahiger Bioabfalle

(1) Bioabfalle sollen getrennt gehalten und weitgehend durch Eigenkompostierung oder durch Teil-
nahme am Bioabfall-Sammelsystem verwertet werden. Bei Teilnahme am Bioabfall-Sammelsystem
sind die kompostierfahigen Abfélle in besonders gekennzeichneten Bioabfalltonnen bereitzustellen.
Dabei gelten die Regelungen nach § 11 Abs. 1, 4, 6 und 9.

(2) Saisonbedingt anfallende kompostierfahige Abfalle aus Hausgarten, Kleingarten und Haushalten
(z. B. Geholzschnitt, Laub, Fallobst, Weihnachtsbdume), die das Mal} der bereitgestellten Behalter
Uberschreiten, sind gesonderten Sammlungen zuzufihren oder auf den ortsiblich bekannt gemach-
ten Sammelplatzen zur Verwertung abzugeben.
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(3) Mit den vorgehaltenen Sammelsystemen flr Bioabfalle scheidet die Mdglichkeit zum Verbrennen
pflanzlicher Abfalle aus.

8 13 Sperrmullsammlung

(1) Sperrmull wird grundsatzlich im Bring-System angenommen. Nur in Fallen bei denen der Abfall-
besitzer nicht Uber die Mdglichkeit verfugt den Sperrmull zur Sammelstelle zu transportieren, wird
nach Bestellung ein Container kostenpflichtig durch das beauftragte Entsorgungsunternehmen zur
Verfugung gestellt (§ 16 Absatz 2).

(2) Ablagerungen in dem nach Absatz 1, Satz 2 zur Verfiigung gestellten Container, die kein Sperr-
mull sind, werden nicht im Rahmen der 6ffentlichen Sammlung entsorgt. Handelt es sich um Haus-
miull oder hausmullahnlichen Gewerbeabfall, wird eine Nachberechnung entsprechend der Menge
nach der Gebuhrensatzung (Kippgebuihren) vorgenommen.

8 14 Getrennte Sammlung von Sonderabfallen

(1) Sonderabfalle, die zur Sammlung gegeben werden und aus Haushalten stammen sowie als
Kleinstmengen von dffentlichen Einrichtungen und Gewebebetrieben, sind getrennt von anderen
Abféllen der Stadt Eilenburg zu tUberlassen. Sie dirfen nicht in die Restabfallbehalter verbracht wer-
den.

(2) Die Annahmestellen oder Zeitpunkte und Orte fir die Sammelaktionen werden ortsiblich be-
kanntgegeben. Die Burger sind als Abfallerzeuger verpflichtet, Sonderabfalle den Sammelstellen zu-
zufuhren oder durch Dritte zufihren zu lassen.

8 15 Getrenntes Sammeln von wiederverwertbaren Altstoffen (Wertstof-
fen)

(1) Die Wertstoffbehélter (Gelbe Sacke und Container) der "Duales System Deutschland GmbH" sind
far die getrennte Erfassung von Verpackungsabféllen gekennzeichnet. Sie sind nicht Teil der 6ffentli-
chen Abfallsammlung.

(2) Gewerbebetriebe und andere Einrichtungen sind gemal Verpackungsverordnung nur berechtigt,
die Wertstoffsammelbehalter fur die Entsorgung von Verkaufsverpackungen mit "Griinem Punkt" zu
nutzen. Andere Verpackungsmaterialien und Wertstoffe haben sie gesondert zu erfassen und ggf.
eigenstandig der Wiederverwertung zuzufihren.

(3) Verpackungsfremde Wertstoffe, die nicht mittels der Wertstoffcontainer gesammelt werden kon-
nen, werden auf den Deponien des Landkreises gesondert entgegengenommen und der Verwertung
zugefuhrt. Sie kénnen auch nichtoffentlichen Sammlungen Uberlassen werden.

8§ 16 Abfuhrplan
(1) Hausmull und hausmullahnliche Gewerbeabfalle werden:
- in den Stadtteilen wochentlich und
- in den Ortsteilen 2-wdchentlich

abgefahren. Der Abfuhrplan wird vom fir das betreffende Gebiet zustandigen Entsorgungsbetrieb
aufgestellt, dabei kdnnen entsprechend den 6rtlichen und jahreszeitlichen Gegebenheiten andere
Abfuhrzyklen festgelegt werden. Sie sind mit der Stadt abzustimmen.

(2) Sperrmull wird entsprechend § 13 gesammelt. Im Hol-System wird der Behalter beim beauftrag-
ten Entsorgungsunternehmen direkt bestellt und nach Terminabsprache bereitgestellt. Die Abholung
erfolgt am darauffolgenden Werktag.

(3) In Erganzung zur standigen Abgabemadglichkeit von Schadstoffkleinstmengen in den Sammel-
stellen der Stadt sowie der Deponie des Landkreises wird mindestens einmal jdhrlich eine Sammlung
mittels Schadstoffmobil durchgefihrt. Die Standzeiten und -platze des Schadstoffmobils werden
rechtzeitig ortsiblich bekanntgegeben.

(4) Saisonbedingt anfallende pflanzliche Abféalle nach § 12 Abs. 2 kdnnen bei Bedarf in besonderen
Sammlungen abgeholt werden. Die Sammlungen werden ortsublich angekindigt und sind kosten-
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pflichtig. AuRerhalb dieser Sammlungen kdnnen pflanzliche Abféalle auch durch andere Verwerter
eingesammelt und diesen Uberlassen werden.

(5) Sind Abfalle nur unregelmafig oder saisonbedingt auf Grundstiicken vorhanden, die der vollen
oder teilweisen Anschluss- und Benutzungspflicht unterliegen, ist die besondere Beriicksichtigung

bei der Gebuhrenfestsetzung und im Abfuhrplan bei der Stadt Eilenburg mindestens 4 Wochen vor
Beginn des Kalenderjahres zu beantragen.

8 17 Sicherstellung der Abfallentsorgung

(1) Die Stadt Eilenburg stellt Gilber den beauftragten Entsorgungsbetrieb eine regelmaRige Abfall-
sammlung sicher.

(2) Wird die Abfallsammlung infolge héherer Gewalt, durch Betriebsstérungen, betriebsnotwendige
Arbeiten, behdrdliche Verfugungen oder Verlegungen des Zeitpunktes vortibergehend eingeschrankt,
unterbrochen oder verspatet durchgefiihrt, so hat der an die Abfallsammlung Angeschlossene keinen
Anspruch auf Schadenersatz.

(3) Ist das Abholen aus einem der vorgenannten Grinde unterblieben, ist dieses sobald als mdglich
nach Wegfall der Grinde nachzuholen. Dabei entstehende Zusatzkosten gehen zu Lasten des Ent-
sorgungsbetriebes.

(4) Die Stadt haftet den Benutzern der Abfallsammlung gegentber nur bei Vorsatz oder grober Fahr-
lassigkeit seiner Bediensteten oder Beauftragten fiir Schaden an den Abfallbehaltern oder an Bau-
werken und Anlagen des Grundstiickes.

(5) Die Benutzer der o6ffentlichen Abfallsammlung haften fir Schaden, die durch die Nichteinhaltung
dieser Satzung entstehen.

(6) Die Abfalle und Wertstoffe sind vom beauftragten Entsorgungsbetrieb und allen anderen Abfall-
transporteuren so zu befdérdern, dass eine Verschmutzung der Straen und StraRenrander durch
herunterfallende Abféalle oder Stoffe ausgeschlossen wird. Sperrmullcontainer und Container mit
leicht verwehbaren Verpackungsabféllen sind wéhrend der Fahrt grundsatzlich mit Netzen abzude-
cken.

8 18 Eigentumsubergang

(1) Zur Abfuhr bereitgestellte oder der Stadt in aufgestellten Sammelbehéltern Uberlassene Abfélle
durfen von Unbefugten nicht durchsucht und nicht entfernt werden. Fir die Wahrung der Vertrau-
lichkeit, z. B. bei personlichen Papieren, GUbernimmt die Stadt keine Verantwortung.

(2) Der Abfall geht mit dem Verladen oder mit der Uberlassung in einem dafiir bereitgestellten
Sammelbehalter oder einer sonstigen Sammeleinrichtung in das Eigentum der Stadt Gber. Die Stadt
Eilenburg ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen oder wertvollen Gegenstanden suchen zu
lassen. Im Abfall gefundene Wertgegenstéande werden als Fundsachen behandelt.

3. Erhebung von Gebiuhren fir die Abfallbeseitigung

8 19 Benutzungsgebuhr

Zur Deckung ihres personellen und sachlichen Aufwandes fur die Abfallbeseitigung erhebt die Stadt
Benutzungsgebihren. Das Nahere regelt eine Satzung.

8 20 Gebuhrenerstattung / Erlass

(1) Erlischt die Anschlusspflicht vor der Zeit, fir die die Gebuhr entrichtet worden ist, kann die Ge-
buhr auf Antrag zuriuckerstattet werden.

(2) Fur Gebiuhrenschuldner, fur den die Einziehung der Gebihren eine unbillige Harte darstellt, kann
gemal § 227 Abgabenordnung (AO), die Gebuhr ganz oder teilweise erlassen werden. Die Vorschrif-
ten der AO gelten entsprechend.

(3) Werden Gebuhren erstattet, so kann die Stadt Eilenburg sie mit anderen geschuldeten und falli-
gen Gebluhren der Stadt verrechnen.
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8§ 21 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach dieser Satzung handelt auch, wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegen

8 5 seiner Verpflichtung zum Anschluss an die 6ffentliche Abfallentsorgung und ihrer Benut-
zung nicht nachkommt;

8 6 unter Darstellung falscher Sachverhalte Ausnahmegenehmigungen oder Befreiungen er-
wirkt;

8 7 Abs. 4 als Gewerbebetrieb oder sonstige Einrichtung die Hausmiill- oder Bioabfallbehalter
far die Bevdlkerung benutzt;

8 7 Abs. 7 die getrennten Sammelwege fur Wertstoffe und Sonderabfélle missachtet;
8 8 einer Anzeige- und Auskunftspflicht nicht nachkommt;

8 10 Abs. 3 die Behalter auf andere Grundstiicke verbringt oder sie verandert;

8 10 Abs. 5 nicht schonend und sachgemal verwendet;

8 11 den Regelungen, Verpflichtungen zur Bereitstellung und dem Umgang und der Art der
Beflllung der Restabfallbehélter nicht nachkommt;

8 11 Abs. 6 Abfélle neben Restabfallbehéltern lagert oder ablagert;

8 11 Abs. 8 und 9 die Abfallbehalter nicht nach der Entleerung schnellstmdglich von offentli-
chen Flachen entfernt;

8 14 Abs. 1 Sonderabfalle dem Restabfallbehalter beigibt;

8 15 Wertstoffe nicht entsprechend den Sammelwegen zufuhrt oder als Handels- oder Ge-
werbebetrieb die Wertstoffsammelbehélter Gber das gestattete Mal3 hinaus benutzt;

8§ 17 Abs. 6 beim Transport von Abfallen die Strale beschmutzt oder beim Transport von
Containern diese nicht abdeckt;

(2) Ordnungswidrigkeiten nach Abs. 1 kénnen mit Geldbul3e geahndet werden.

§ 22 Ubergangsvorschrift

Bis zur Einfuhrung eines Bioabfall-Sammelsystems bleiben die Regelungen dieser Satzung zum Ein-
sammeln und Befordern von Bioabfall au3er Kraft.

8§ 23 Inkrafttreten?

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2011 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Abfallbeseiti-
gung in der Stadt Eilenburg vom 09. November 1995, zuletzt geandert am O1. Februar 2010, aul3er

Kraft.

Anlage 1

Zum Sperrmill gehéren folgende aus privaten Haushalten stammende Gegenstéande:

Mobel, Matratzen;

Kinderwagen, Spielgerate, soweit sie nicht Wertstoffe, Elektrogerate oder klein genug fur den
Abfallbehélter sind;

Teppiche und andere FuRbodenbelage;

Kisten, Koffer, Korbe;

Federbetten;

alle anderen Teile, die den vorgenannten &hnlich sind und aus privaten Haushalten stammen,
die die vorgegebenen Malie einhalten und von denen keine Gefahrdung des Allgemeinwohls
ausgeht, wenn sie nicht ausdrucklich von der Sperrmullentsorgung ausgeschlossen sind.

Nicht zum Sperrmill gehéren:

samtliche Wertstoffe aus Glas, Pappe, Papier, Dosen, Plaste, Styropor;

! Die Satzung wurde im Amtsblatt der Stadt Eilenburg und des Landkreises Nordsachsen am 26.02.2010 veréffentlicht.
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Sacke aller Art mit Inhalt;

Hausmull, der in die Abfallbehalter passt;

alle Kraftfahrzeugteile, insbesondere Altreifen, Starterbatterien, Motoren, Getriebe und Ka-
rosserieteile;

Tierkadaver, Chemikalien, leicht entzindliche Stoffe;

jegliches Material, welches durch Neu-, Um- und Ausbauten von Gebauden entstanden ist, z.

B. Fensterrahmen, Teile von Dachkonstruktionen, Turen u. &a., Abfalle aus Haus-, Hof- und
Stallentrimpelungen;

Steine, Erde, Bauschutt, Baugrubenaushub, Abbruchmaterial, kompostierbare Garten- und
Bioabfalle, Baum- und Heckenverschnitt;

Industrie- und Gewerbeabfalle;

samtlicher Schrott, z. B. Ofenrohre, Eisenéfen, Waschmaschinen, Rundfunkgerate, Fernseh-
geréate mit Bildrohre, Kuhlschrénke, Fahrrader, Heizungskoérper, Rohrleitungen, Badewannen
u. a.;

Gegenstande, die schwerer als 75 kg und / oder in ihrer Flache groRer als 1 m x 2 m sind.

10



	1. Allgemeine Bestimmungen 
	§ 1 Anwendungsbereich
	§ 2 Ziele und Grundsätze der Abfallwirtschaft
	§ 3 Aufgaben der Abfallwirtschaft
	§ 4 Ausschluss von der Entsorgung
	§ 5 Anschluss- und Benutzungspflicht, Benutzungsrecht 
	§ 6 Ausnahmen und Befreiung
	§ 7 Abfallbegriff in der öffentlichen Abfallsammlung
	§ 8 Anzeige- und Auskunftspflicht

	2. Einsammeln und Befördern der Abfälle
	§ 9 Formen des Einsammelns und Beförderns
	§ 10 Abfallbehältersysteme
	§ 11 Bereitstellen von Hausmüll und hausmüllähnlichen Gewerbeabfällen
	§ 12 Sammlung kompostierfähiger Bioabfälle
	§ 13 Sperrmüllsammlung
	§ 14 Getrennte Sammlung von Sonderabfällen
	§ 15 Getrenntes Sammeln von wiederverwertbaren Altstoffen (Wertstoffen)
	§ 16 Abfuhrplan
	§ 17 Sicherstellung der Abfallentsorgung
	§ 18 Eigentumsübergang

	3. Erhebung von Gebühren für die Abfallbeseitigung
	§ 19 Benutzungsgebühr
	§ 20 Gebührenerstattung / Erlass
	§ 21 Ordnungswidrigkeiten
	§ 22 Übergangsvorschrift
	§ 23 Inkrafttreten 
	Anlage 1



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


